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§ 4.
®egen die Entfdyeidungen ded Rivdjgemeindevorftandes (§§ 1, 3) findet
Befdwerde an die Kivdjeninfpeftion, gegen die Entfdeidbungen bder Kirdpen-
infpeftion Befdywerbe an den RKivdjenvath ftatt.
Die Befdywerde fteht bdem betroffenen RKirdjenglied, wie and) dem
Pfarver u.
®egeben Weimar, den 9. Degember 1882,

Carl Alerander.
Ctidling.

[108] Radjtrag yum Requlativ vom 12. April 1876, betreffend die Aufbefferitug der Be-
foldungen der cvangelijdjen Geiftlicdhen und die Crridtung einesd Centralfonds fitv diefelben.

Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden
®vofifersog von Sadjfen - Weimav=Eifenad), Landgraf in Thitvingen,
Marfgraf zu Meifen, gefiivfteter GSraf zu Henneberg, Heve zu
Blantenhain, Neuftadt und Tautenburg
. 2.

verovduen mit Juftimmung der Lanbdedfynode, wasd folgt:

§ 1.
Der § 1 ves Regulativdg vom 12. Apvil 1876, betreffend die Anf:
Deffevung  der Befoldbungen dev cvangelifden Seiftliden und bie Erridtung
cined Centvalfouds fiiv dicfelben, ift anfgehoben.

§ 2.
An Stelle deffelben treten folgende Beftimmungen :

39*




236

Affe der Lanbdestivdje angehovigen aftiven evangelijdjen Geiftlidyen, ofhne
Untecfdhied wifdhen Stellen landesfinftlidhen und Stellen Privat: ober Ge-
meinbde- Patronatd, evhalten von Jeit ihver Anftellung aun eine Befoldbung von
minbdeftensd 1700 IME.,
vom vollendeten 5. Dienftjiahre an eine Befoldbung von
mindeftend 1900 IME.,
vom vollendeten 10. Dienftjahre an eine Befoldbung von
mindeftens 2100 IME,
vom vollendeten 15. Dienftjahre an eine Befoldung von
minbeftens 2300 Mt.,
vom vollendeten 20. Dienftjahre an eine Befoldbung von
minbdeftens 2600 ML,
vom vollendeten 25. Dienftjahre an eine Befoldbung von
minbeftens 2700 ME.
Diejenigen Geiftlidhen, weldje mneben ihrem Pfavvamte zugleid) cine
Guperintendentur zu vevwalten haben, evhalten
vov voffendetem 15. Dicnftjahre eine Dinimalbefoldung von
2400 Mt

vom vollendeten 15. Dienftjahre an eine Minimalbefoldung von
2700 Mt.,

vom vollendeten 25. Dienftiahre an cine Minimalbefoldbung von
3000 Mt

§ 3.

Der § 6 ded MNegulativd erhlt folgende Faffung:

»Die Bulagen, welde aus dem Centvalfouds evfovberlid) find, wm bdie
im vorftehenden § 2 feftgefetsten Befoldungen zu gewdhven, werden, abgefehen
von ben Bulagen fitr die Superimtendenten, wuv nad)y dem Mafe der
vovhanbewen Mittel gewdhet, dergeftalt, daf zuerft die Minimalbefol:
dungen von 1700 ML, fodaun bdie Minimalbefoldungen von 1900 M., Hier-
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niddft die Minimalbefolbungen vou 2100 ME., fobaun bdie von 2300 Mt.,
fernmer die von 2500 ML uud zulet die vonw 2700 ML in Veriidfidhtigung
fommen.”
§ 4.

Borftehende Beftimmungen treten vom 1. Januar 1883 an in RKraft.

Urfundlid) haben Wiv diefen Gefeednadytrag hidfteigenhindig vollzogen
und mit Unferem Staatsinfiegel bedvuden lafjen.

Begeben Weimar, den 9. Degember 1882,

Carl Alerander.
Stidling.

IIO‘)] RNadytrag gu dem Statnt der Penfionganftalt fiiv die Witwen und Waifen der evangelic
fdyen Geiftlidjen ded Grofhevzogthums vom 20. Degember 1854; vom 9. Dezember 1882,

BWir Carl Alerander,
von ®ottes Gnabden
Groffhersog von Sadjfen - Weimar= Eifenad), Landgraf in Thilvingen,
Marfgraf gu Meiffen, gefiirfteter Svaf zu Henueberg, Herr zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
W 2e

verorduen af8 Nadytrag su dem Statut dev Penfiondanftalt fiiv Witwen und
Waifen cvangelijdjer Geiftlider de3 Grofhevzogthums vom 20. Degember 1854
mit Buftimmung der Lanbdedfynode, wie folgt:

A3 weitere Eintiinfte der Penfiondanftalt fiir die Witwen und Waifen
evangefifdjer Geiftlidjer des Grofherzogthums follen, ohue daf cin Theil hier:
von an die Penfiondanftalt fiir die cvangelifdjen Geiftliden ded Grofherzog:
thumsg abjugeben ift, vom 1. Oftober 1882 ab erfoben werden:

1. von den Mitglicbevn der Anftalt ein Jufdlag vou einem halben
Prozeut desd Tienfteinfommend zu den beftehenden Antvittd- wnd Be-




	[108] Nachtrag zum Regulativ vom 12. April 1876, betreffend die Aufbesserung der Besoldung der evangelischen Geistlichen und die Errichtung eines Centralfonds für dieselben.

